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Raiffeisen Informatik Konzern 

IT & Software 

Consulting Outsourcing 
IT 

Operations 

Client 

Management 

Output 

Services 

Security 

Services 

Umsatz 2011 

rd. 1,4 Mrd. 

Euro 

Mitarbeiter 

2.800  

hochqualifizierte 

Mitarbeiter 

Standorte 

Mehr als 100 

in 29 Ländern 

weltweit 

Kunden 

ca. 42.000 in   

allen  

Branchen 

5.000 Server 

20.000 Clients 

2.000 Datenbanken 

40.000 km Netzwerk 

3.000 TB Storage 
 

5 Mrd. Bank-

transaktionen 

800 Mio. Lkw-

Maut-

transaktionen 

p.a. 

Mehrere  

Data Center 

Standorte 

 

IT OPERATIONS    /    DATA CENTER 
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ÅGemeinnütziger Verein 

Åeingetragen seit 12.11.2007 

 

ÅMotivation 

Open Source: Ein Mittel, um IT-Kosten zu senken 

Á Die Verbreitung der Open Source (OSS) Idee bei Wirtschaftsunternehmen in 

Österreich und in der öffentlichen Verwaltung.  

Á Die Förderung der Zusammenarbeit privater und öffentlicher Großanwender im 

Bereich OSS Technologien und Lösungen. 

Á Die Etablierung von Open Source Produkten und Lösungen als modernes 

Businessmodell in der IT der Großorganisationen. 

Á Die Positionierung von OSS im Top-Management. 

Á Die Stärkung der IT-Wertschöpfung in Österreich durch OSS. 

OSSBIG 
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PostgreSQL ï Datenbank 

SVA 

Vergütung 
 

MA14 

ELAK Umstellung von Oracle RAC auf PostgreSQL, 5.000 Arbeitsplätze 
 

Raiffeisen 

Mobiler TAN Service- hohe Verfügbarkeit gefordert ï mission critical 
 

Open Desktop 

BRZ 

Rollout von Open Office auf 12.000 Arbeitsplätzen des Justizministeriums 

 

www.ossbig.at/projekte 

Referenzen 
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Wettbewerb der Businessmodelle  

//upload.wikimedia.org/wikipedia/de/c/cf/Compaq_2008_logo.svg
//upload.wikimedia.org/wikipedia/en/2/29/HP_New_Logo_2D.svg
//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/51/IBM_logo.svg
//upload.wikimedia.org/wikipedia/de/b/b9/Philips-Logo.svg
http://www.siemens-home.com/at/
//upload.wikimedia.org/wikipedia/de/8/8f/SAP-Logo.svg
//upload.wikimedia.org/wikipedia/de/9/9f/Logo_der_Nixdorf_Computer_AG.svg
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Quasi - Lizenzmonopolisten 

Micro- 

soft 

Oracle 

SAP 

IBM 

Wie wird 

Wachstu

m 

generiert

? 

Neue 

Wettbewerber 
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Lizenzen das Wasser der IT Industrie 

ÁSoftware ï Lizenzen nehmen einen wesentlichen 

Anteil der Gesamt IT-Kosten ein  

ÁSkaleneffekte gehören durch geschickte 

Preispolitik den Herstellern 

ÁKeine wirkliche Verhandlungsmöglichkeiten, da 

man es sich meist um Quasimonopole handelt 

ÁWechsel von eingesetzten Softwareprodukten nur 

sehr schwer möglich 

ÁGünstige Einstiegsmodelle machen Alternativen 

schwer 
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Lizenzen finanzieren Innovationen 

Lizenzen =  

Wertschöpfungsabgabe 
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Kosten für Lizenzen 
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Trends in der IT Entwicklung 

Mobilität 

Consumer 

Orientierung 

Rückgang von 

Komplexität 

Services:  

Herausforderungen 

durch BYOD (ohne 

Unterstützung der 

Hersteller) 

Baukastensysteme 

Enterprise: Unternehmen 

werden in der aktuellen 

Entwicklung nicht 

berücksichtigt 


